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Allgemein
Im Verlauf der K 313 zwischen der OD Hary und der Anbindung an die B 243 verlaufen beid-
seitig der Kreisstra�e Stra�enseitengr�ben.

Der Graben n�rdlich der Kreisstra�e wird in dieser Erl�uterung nicht weiter ber�cksichtigt, da 
er f�r die Ma�nahme nicht relevant ist.

Der Graben s�dlich der Kreisstra�e ist aus der Ortslage Hary bis an die OD-Grenze heran 
mit Betonrohren DN 500 und DN 600 mm verrohrt.

Am Endpunkt der Verrohrung bei Bau-km 1+050  beginnt ein Stra�enseitengraben mit unter-
schiedlichen Abmessungen und L�ngsgef�llen, der durch eine gro�e Zahl von Verrohrungen 
unter Ackerzufahrten, DN 400 bis DN 600 mm, unterbrochen ist.

In diesen Graben wird Oberfl�chenwasser aus der Ortskanalisation und aus westlich der 
Ortslage Hary vorhandenen Stra�enseitengr�ben eingeleitet. 

Gem�� einem wasserrechtlichen Erlaubnisantrag aus dem Jahre 1984 werden dort 484,8 l/s 
eingeleitet. Davon sind 162,0 l/s genehmigungspflichtige Mengen aus der Ortsentw�sserung.

Diese Wassermenge wird, zuz�glich der im Verlauf der weiteren Baustrecke auftretenden 
Oberfl�chenzufl�sse, bei Bau-km 2+055 mittels eines Betonrohres DN 600 mm unterhalb der 
Fahrbahn in den n�rdlich der Kreisstra�e vorhandenen Rottebach abgeleitet.

Dieses Rohr hat bei einer L�nge von 14 m und einer L�ngsneigung von 2,64 % ein Abflu�-
verm�gen von ca. 1.000 l/s.

Von Bau-km 1+050 bis 2+055 ist der Graben mit Betonsohlschalen ausgekleidet.

Der auf s�dlicher Seite weiterf�hrende Stra�enseitengraben, bis zur Anbindung an den 
Rottebach neben der B 243, dient als Vorflutgraben f�r das in diesem Bereich anfallende 
Oberfl�chenwasser.

Planung
Es ist vorgesehen, den Stra�enseitengraben zwischen Bau-km 1+050 und 1+380 neu zu 
profilieren, um die zu steilen B�schungen des Grabens mit einer Regelneigung von 1:1,5 an-
zulegen. Die vorhandenen Sohlschalen werden im Zuge der Profilierung aufgenommen.

Ab Bau-km 1+380 wird der Graben verf�llt und die Sohlschalen aufgenommen. Hinter dem 
Radweg wird ein neuer Graben bis Bau-km 2+460 angeordnet.

Die Dimensionen ergeben sich aus den nachfolgenden Berechnungen.

Zwischen Bau-km 2+460 und dem Abflu� in den Rottebach an der B 243 bleibt der Graben 
unver�ndert.

Die Verrohrungen unter den Ackerzufahrten in den einzelnen Abschnitten werden mit Stahl-
betonrohren DN 500 und 600 mm hergestellt. Die Sohle des Rohres wird 20, bzw. 15 cm un-
terhalb der Grabensohle angeordnet, um im Durchla� M�glichkeit f�r die Ablagerung von 
Sedimenten zu schaffen und dadurch durchg�ngige Kleintierwanderungen zu erm�glichen.
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Die Stirnst�cke werden auf beiden Seiten mit Wasserbausteinen umpflastert, ebenso die 
Sohlen 50 cm vor dem Durchla� und ca. 2,00 m nach dem Durchla�. Damit sollen Aussp�-
lungen im Bereich der Sohle vermieden werden.

Da der Graben ein relativ hohes L�ngsgef�lle aufweist, wird zwischen den Verrohrungen in 
die Grabensohle und den unteren B�schungsteil, in Abst�nden von 10 bis 15 m, eine ca. 25-
35 cm breite sohlgleiche Schwelle aus Wasserbausteinen eingebaut. Diese Bauteile sollen 
ein m�gliches aussp�len der Sohle unterbrechen, ohne den gesamten Graben befestigen zu 
m�ssen.

Die Ableitung in den Rottebach bei Bau-km 2+055 bleibt in der Funktion erhalten. Die vor-
handenen Stirnmauer s�dlich der Fahrbahn wird abgebrochen. Die Verrohrung wird mit glei-
cher Dimension und gleichem L�ngsgef�lle verl�ngert.  Eine neue Stirnmauer wird erstellt.

Die bekannten Wassermengen aus der Ortslage Hary beziehen sich auf eine Berechnung 
aus dem Jahre 1984. Nach heutigem Stand der Technik sind die damals angesetzten Be-
rechnungsgrundlagen nicht mehr relevant.

Mit der zust�ndigen Wasserbeh�rde des Landkreises Hildesheim wurde festgelegt, dass als 
Berechnungsgrundlage die maximal ankommende Wassermenge aus der vorhandenen Ver-
rohrung als Grundlage f�r weitere Berechnungen dienen soll.

Es handelt sich dabei um ein Betonrohr. Am letzten zug�ngigen Schacht der Kanalisation 
geht ein Rohr DN 500 mm ab. An der M�ndung kommt ein Rohr DN 600 mm an.

Die L�nge der Haltung betr�gt 59,60 m, die Sohldifferenz 76 cm. Somit ergibt sich ein 
L�ngsgef�lle von 1,275 %. Gem�� Lautrich k�nnen durch eine Verrohrung DN 600 mm, oh-
ne Aufstauberechnungen o.�., mit dem o.g. Gef�lle 693 l/s abgeleitet werden.

Im Zuge der Baustrecke sind folgende Wassermengen von Bau-km 1+050 bis 2+055 �ber 
den Stra�enseitengraben abzuleiten:

a) bitumin�s befestigte Fahrbahn und Radweg (ca. 0,5 ha)

b) Ackerfl�chen s�dlich der Kreisstra�e mit Gef�lle in Richtung Graben oder in zuflie�ende 
Gr�ben bei Bau-km 1+750 (ca. 50 ha)

Der Anschlu� der beiden Wegeseitengr�ben an den Hauptvorfluter entlang der K 313 bei 
Bau-km 1+750 erfolgt �ber ein gemauertes Schachtbauwerk, in das die Rohre der durchge-
henden Verrohrung sowie der beiden seitlich ankommenden Gr�ben eingebunden werden.

Von Bau-km 2+055 bis 2+460 sind folgende Wassermengen �ber den Stra�enseitengraben 
abzuleiten:

a) bitumin�s befestigte Fahrbahn und Radweg (ca. 0,24 ha)

b) Ackerfl�chen s�dlich der Kreisstra�e mit Gef�lle in Richtung (ca. 9 ha)

In beiden Abschnitten sind die Werte von der Fahrbahn theoretisch, da dieses Wasser be-
reits in der neuen Mulde zwischen Fahrbahn und Radweg versickern soll.
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Berechnungen

Nachweis der LeistungsfÄhigkeit:

Verrohrungen:

Die Rohre, Stb-DN 600 mm, die im ersten Grabenabschnitt (mit Vorflut aus der Ortsentw�s-
serung) verlegt werden, erhalten ein Gef�lle von > 2,0 %. Diese Neigung entspricht der mitt-
leren Stra�enl�ngsneigung f�r diesen Bereich. Das Abflussverm�gen betr�gt somit mindes-
tens 868 l/s. Das letzte Rohr dieses Abschnittes wird aus Gr�nden der Topografie als Stb-DN 
700 mit 1,2 % Gef�lle (1.009 l/s Abflu�volumen) hergestellt.

Die im unteren Bereich einzubauenden Rohre DN 500 mm erhalten ein Gef�lle von > 1,5 %.
Das Gef�lle von 1,5 % erm�glicht eine Abflu�leistung von 464 l/s in den Durchl�ssen und 
liegt somit h�her als das erforderliche Abflussvolumen von 199 l/s.

Zuflu� aus angrenzenden Fl�chen

Grundlagen: r15 (5-j�hrig) 175 l / (s x ha)

Abflu�beiwert Stra�e/Radweg 1,0

Abflu�beiwert Acker 0,1

Bau-km 1+050 bis 2+055

V =  0,5 x 175 x 1,0 + 50 x 0,1 x 175 =  962 l/s

Somit ergibt sich ein rechnerischer Gesamtabflu� f�r den Graben von Bau-km 1+055 bis 
2+055 von 693 + 962 = 1.655 l/s.

Bau-km 2+055 bis 2+460

V =  0,24 x 175 x 1,0 + 9 x 0,1 x 175 =  199 l/s

Somit ergibt sich ein rechnerischer Abflu� f�r diesen Graben von 199 l/s.

Gr�ben:

Der Vorflutgraben zwischen Bau-km 1+050 und 2+055 wird mit einer Sohlbreite von 0,50 m 
und eine Mindesttiefe von 0,60 m sowie einer B�schungsneigung von 1:1,5 hergestellt. Die 
Mindestl�ngsneigung betr�gt 1,3 %

Der nachfolgende Graben zwischen Bau-km 2+055 und 2+460 wird abweichend davon nur 
0,50 m tief hergestellt und weist ein L�ngsgef�lle von 1,5 % auf. Am Beginn dieses Graben 
verringert sich das L�ngsgef�lle, in Abh�ngigkeit von der Topografie auf 0,25 %.
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Graben von Bau-km 1+050 bis 2+055

A = (0,50+2,30)/2 x 0,60 = 0,84 m�

U = 2 x √ (0,60�+0,90�) + 0,50 =  2,66 m

R = A / U = 0,84 / 2,66 = 0,316

Q = 30 x 0,84 x 3 √ 0,316� x √ 0,013 =  1.333 l/s

Graben von Bau-km 2+055 bis 2+460

A = (0,50+2,00)/2 x 0,50 = 0,625 m�

U = 2 x √ (0,50�+0,75�) + 0,50 =  2,30 m

R = A / U = 0,625 / 2,30 = 0,272

Q = 30 x 0,625 x 3 √ 0,272� x √ 0,015 =  961 l/s

Die rechnerisch ankommende Wassermenge aus der vorhandenen Verrohrung bei Bau-km 
1+050 sowie aus den theoretischen Zul�ufen von Fahrbahn und Ackerfl�chen sind f�r den 
oberen Graben zu gro�.

Diese Menge wird durch zwei Faktoren erheblich reduziert. Das Stra�enwasser wird �ber ei-
ne Mulde gef�hrt, in der es versickern kann, insbesondere auch das anfallende Schmelz-
wasser. Von den Ackerfl�chen sind in der �rtlichkeit keine nennenswerten Oberfl�chenwas-
serzul�ufe in den Stra�enseitengraben bekannt, bzw. durch Aussp�lungen o.�. in der �rt-
lichkeit nachzuweisen. Somit ist der hier gew�hlte rechnerische Ansatz deutlich zu hoch.

Probleme mit dem Wasserabflu� sind in den letzten Jahren nur dann aufgetreten, wenn 
Durchl�sse unter Ackerzufahrten verstopft waren.

Daher sind sowohl die Gr�ben, wie auch die neuen Verrohrungen in der geplanten Form ge-
eignet, das ankommende Wasser schadlos abzuleiten.
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